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MYF2008 – WS-2-So. - Fürchte Dich nicht !  

In meinem Seminar gestern ging es um das Thema: Kampf des Glaubens . . .

Vertrauender Glauben wird uns immer innere und äußere Kämpfe abverlangen um an das Ziel unserer Wünsch oder, Bestimmungen zu gelangen.

Am Beispiel der ersten Generation Isareliten, welche die ägyptische Sklaverei verließen

Sahen wir, das die eigentliche Sklaverei nicht die Ägypter selber waren . . .
(PPF) sondern, dass es der verdunkelte Verstand und die pervertierte Identität als Sklaven war, die sie wie ein Kleid angezogen hatten und die sie in Sklaverei hielten, selbst als sie in Freiheit waren.

Es gibt oft einen realen Grund der uns in Gefangenschaft führen kann, aber sich damit innerlich abzufinden ist unsere Sache

Unsere größten Probleme haben wir oft zwischen den Ohren, also im Kopf und in der Art wie und was wir denken und wie wir Dinge wahrnehmen.

Gott hat uns niemals berufen, das menschlich Mögliche zu tun, sondern das menschlich unmöglich . . . ein solches Leben in Wundern, erfordert von uns ein völlig neues Denken einen neuen inneren Menschen. 
Diesem neuen Denken steht der alte Mensch in uns entgegen, der sich immer noch vom Fleisch und der Seele steuern und führen lässt. (Fleisch und Seele sind nicht erneuert, wohl aber unser Geist)

Wo wir nur im Fleisch und Seele leben, sehen und empfinden wir alles nur begrenzt und können die Möglichkeiten Gottes einfach nicht sehen und erkennen und wir beginnen uns zu fürchten und anstatt zu tun was unser Vater mit und durch und tun möchte, weichen wir zurück in das menschlich machbare. 

Was uns dazu treibt ist die Furcht
Ich möchte heute über das Thema Furcht lehren. Um Furcht zu verstehen und zu überwinden,  müssen „wir vor allem“ ihre Wurzeln kennen lernen und verstehen wie sie funktioniert. Bevor wir einsteigen möchte ich – um Missverständnissen vorzubeugen zwei Arten von Furcht aufzeigen !

Normale Furcht
• Der Selbsterhaltungstrieb, Unsicherheit vor neuen Erfahrungen

Abnormale Furcht
• Die maßlose Übersteigerung der natürlichen Furcht

Wir reden heute nicht von der ersten Furcht, die natürlich ist. Selbst Jesus sagte in Matth. 26.38 Meine Seele ist betrübt bis an den Tod (Todesangst) oder in Joh.16.33 In der Welt habt Ihr Angst, aber seid getrost ich habe die Welt überwunden.

Furcht ist zunächst etwas menschliches und reales. Aber sie kann von uns überwunden werden!  

Überwindet sie aber uns, wird sie zum Dämon der uns quält und beherrscht !

Warum glaube ich, dass Furcht überwunden werden kann ?

Weil die Bibel 70 x mal sagt  (56 x AT-14 x NT)  „Fürchte Dich nicht !“

Wieso sollte Gott etwas sagen, das nicht stimmt ? Die gute Nachricht für uns heißt: Du sollst Dich nicht fürchten !   Das sage nicht Ich -  Sondern Gott selbst !

Viele haben sich mit Furcht so arrangiert und abgefunden, dass sie ein beherrschender Teil ihres Lebens geworden ist. Man bestimmt nicht mehr selbst wo es langgeht sondern die Furcht vor allem möglichen ist zum Kompass des Seins geworden.
Ein erstes kleines Beispiel hier . . .


Prediger 11:4    Wer auf den Wind achtet, der sät nicht, und wer auf die Wolken sieht, der erntet nicht.

Hier sehen wir die Furcht vor Umständen in Aktion. Was getan werden muss, um Erfolg zu haben. Wird aus Angst. Vor eventuellen Umständen nicht getan und das Resultat ist Mangel & Verlust an Lebensqualität.

Furcht ist eine der destruktivsten Kräfte die der Teufel gegen uns einsetzen kann, Furcht lähmt, isoliert, macht geistig, seelisch und materiell arm, macht krank und tötet sogar.

Furcht ist wie ein verfaultes Stück Fleisch, sein Verwesungs-Gestank zieht Fliegen und Ungeziefer aus allen Richtungen an . . .

Wenn Furcht (egal vor was) in uns zur Grundhaltung wird zieht sie Dämonen magisch an und sie ernähren sich buchstäblich von ihr.
Etablieren wir einen Lebensstil der Furcht werden die Dämonen sich auf deine natürliche Angst setzen und sie zu Sklaverei ausbauen . . . zur Gedankefestung, zur Depression oder Panikattacke . . .

Diese Art von Furcht kommt in der Regel in jene Bereiche unseres Denkens hinein, in denen der Vater und sein Reich (noch) nicht gegenwärtig sind.
(PPF) 2.Korinther 10:4-5  
Denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht menschlich, sondern es sind die mächtigen Waffen Gottes, geeignet zur Zerstörung von Festungen. Mit ihnen zerstören wir Gedankengebäude und jedes Bollwerk, das sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt, wir nehmen jeden solcher Gedanken gefangen und unterstellen sie dem Christus. 
Deswegen ist es wichtig zu lernen, wie unser Denken auf den Vater und seine absichten ausgerichtet werden kann. Je weniger und oberflächlicher  wir uns mit dem Vater und seiner Liebe zu uns beschäftigen um so einfacher hat es der Feind uns mit Furcht zu täuschen . . .
Furcht ist kein Lebewesen sondern ein Same, der einen Nährboden braucht um aufzugehen –  Welchen?  . . .   Dich und Dein Herz (den inneren Menschen) ! 

Und in dein Herz kommt er besonders durch deine Ohren & Augen durch den Samen der Lüge und des Augenscheins
Johannes 8.44

Der (Teufel)  ist ein Mörder von Anfang an und steht nicht in der Wahrheit; denn die Wahrheit ist nicht in ihm. Wenn er Lügen redet, so spricht er aus dem Eigenen; denn er ist ein Lügner und der Vater der Lüge.

Die Basis aller „negativen“ Furcht ist die Lüge. Der Feind wird das, was dir „bedrohlich“ erscheint noch größer durch Lügen & Augenschein vor dir aufbauen bis es dich überwältigt . . .  wenn du nur mit deinen natürlichen Ohren und Augen wahrnimmst und nicht mit den Ohren und Augen des Glaubens an Gottes Verheißungen.

4.Mose 13:27-33  Und sie erzählten ihnen und sprachen: Wir sind in das Land gekommen, in das ihr uns sandtet; es fließt wirklich Milch und Honig darin, und dies sind seine Früchte. Aber stark ist das Volk, das darin wohnt, und die Städte sind befestigt und sehr groß; und wir sahen dort auch Anaks Söhne. Es wohnen die Amalekiter im Südland, die Hetiter und Jebusiter und Amoriter wohnen auf dem Gebirge, die Kanaaniter aber wohnen am Meer und am Jordan. Kaleb aber beschwichtigte das Volk, das gegen Mose murrte, und sprach: Lasst uns hinaufziehen und das Land einnehmen, denn wir können es überwältigen. Aber die Männer, die mit ihm hinaufgezogen waren, sprachen: Wir vermögen nicht hinaufzuziehen gegen dies Volk, denn sie sind uns zu stark. Und sie brachten über das Land, das sie erkundet hatten, ein böses Gerücht (lügen) auf unter den Israeliten und sprachen: Das Land, durch das wir gegangen sind, um es zu erkunden, frisst seine Bewohner, und alles Volk, das wir darin sahen, sind Leute von großer Länge. Wir sahen dort auch Riesen, Anaks Söhne aus dem Geschlecht der Riesen, und wir waren in unsern Augen wie Heuschrecken und waren es auch in ihren Augen.  

Diese Begebenheit ist eine eindrucksvoller Demonstration dessen was Furcht vermag, wenn ihr Raum im Herzen gegeben wird. 

Das Besondere ist hier , das es zwei Parteien gab Kaleb/Josua und die 10 anderen Kundschafter. 

Beide Parteien sahen dasselbe und doch reagieren sie völlig unterschiedlich.

Ja es gab eine bedrohliche Situation, ja der Feind war stark, ja aus der natürlichen Sicht und Erfahrung sollte man meinen es klappt nicht. Aber Josua & Kaleb überwanden ihre natürliche Furcht - durch Vertrauen & Glauben  - in das was Gott ihnen zuvor zugesagt hatte – und so war auch Ihre Sprache eine Sprache des Glaubens und Vertrauens in Gottes Zusagen – egal wie die Umstände aussahen.

4.Mose 14:9    Fallt nur nicht ab vom HERRN und fürchtet euch vor dem Volk dieses Landes nicht, denn wir wollen sie wie Brot auffressen. Es ist ihr Schutz von ihnen gewichen, der HERR aber ist mit uns. Fürchtet euch nicht vor ihnen!

Josua & Kaleb glaubten an das was Gott sagte und nicht an das was sie mit ihren natürlichen Augen sahen, Ohren hörten und Sinnen fühlten. 

Sie glaubten auch nicht einfach so ins Blaue sondern aufgrund klarer Versprechungen die Gott vorher gegeben hatte und der Dinge die sie mit Gott erfahren hatten. Ihr vertrauender Glaube schuf eine andere Realität – überwand die Furcht und brachte sie am Ende ins Land !

Die anderen glaubten übrigens auch ! Denn Furcht ist nichts weiter als pervertierter oder verdrehter Glauben – sie jedoch glauben mehr ihren natürlichen Sinnen und Erfahrungen als den Verheißungen Gottes und schufen so auch eine Realität – die der überwältigenden Furcht – sie gingen freiwillig in das Gefängnis der Angst um ihr Leben zu retten und verloren alles . . . 

4.Mose 14:1    Da fuhr die ganze Gemeinde auf und schrie, und das Volk weinte die ganze Nacht.    (vor Furcht was kommen würde - der Same der Furcht ging auf)    Und alle Israeliten murrten gegen Mose und Aaron, und die ganze Gemeinde sprach zu ihnen: Ach dass wir in Ägyptenland gestorben wären oder noch in dieser Wüste sterben! 


 Was sie fürchteten & bekannten kam über sie !


4.Mose 14:28-32   Darum  . . . So wahr ich lebe, spricht der HERR: ich will mit euch tun, wie ihr vor meinen Ohren gesagt habt  Eure Leiber sollen in dieser Wüste verfallen. Alle, die ihr gezählt seid von zwanzig Jahren an und darüber, die ihr gegen mich gemurrt habt,  wahrlich, ihr sollt nicht in das Land kommen, über das ich meine Hand zum Schwur erhoben habe, euch darin wohnen zu lassen, außer Kaleb, dem Sohn Jefunnes, und Josua, dem Sohn Nuns. Eure Kinder aber, von denen ihr sagtet: Sie werden ein Raub sein, die will ich hineinbringen, daß sie das Land kennenlernen, das ihr verwerft.  Aber eure eigenen Leiber sollen in dieser Wüste verfallen.

WICHTIG – LERNE : Furcht ist „pervertierter – negativer“  Glaube
und funktioniert wie Glauben.

Der Teufel kopiert alles was Gott geschaffen hat und verwendet es „reversed“ verkehrt herum. So auch den Glauben. Sein Glauben heißt Furcht. 


Furcht ist die Erwartung von negativen Dingen die kommen werden, wenn wir sie lange genug annehmen und proklamieren.

Sprüche 10.24   Wer von Gott nichts wissen will, dem stößt das zu, was er am meisten fürchtet; wer jedoch zu Gott gehört, bekommt, was er sich wünscht.

Furcht ist das Tor zu den meisten Niederlagen im Leben von Christen & Nichtchristen. Furcht ist eine beständige Einladung an den Feind Gottes bei uns zu landen. Furcht ist die offene Tür für den Feind dein Leben zu zerstören. 

Denn Furcht ist Unglaube & Misstrauen in die Fähigkeit Gottes Dir helfen zu können. Furcht kommt dort hinein, wo Menschen in geistlicher Dunkelheit leben – also die Wahrheit über Gott seine Absichten und Verheißungen nicht kennen. Viele Christen leben in Furcht, weil sie Gottes Wort und Verheißungen nicht kennen.

Johannes 8:31   Da sprach nun Jesus zu den Juden, die an ihn glaubten: Wenn ihr bleiben werdet an meinem Wort, so seid ihr wahrhaftig meine Nachahmer  und werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen.

Wer die Wahrheit über Gottes Wesen und seine Versprechungen an uns  nicht kennt,  kann leicht angelogen werden und beginnt Lüge mit Wahrheit zu verwechseln. 
Auf diese Weise wird eine Realität der Furcht geschaffen, die uns aller Freude beraubt, uns schadet oder tötet. Siehe die Israeliten in der Wüste.

Hebräerbrief 11:1    

Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, was man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht.

Furcht  . . . funktioniert genauso . . . Es ist aber die Furcht eine feste Zuversicht auf das, was man erwartet, und ein Nichtzweifeln an dem, was man noch nicht sieht.

Furcht ist ein dunkler Same der sich in dein Herz (Unterbewusstsein) stiehlt und dort zu einem Monster wächst, wenn du ihn durch Misstrauen in Gott ernährst. 

Hiob lebte ein halbes Leben in Furcht vor Verlust – eigentlich vertraute er Gott in der Tat nur äußerlich obwohl er ein moralisch hoch stehender Mensch war. Aber die Furcht in ihm war ein Einfallstor . . . und so musste er Gott durch die Erfahrung tiefer kennen lernen – 


„Hiob  42:5    Herr, ich kannte dich nur vom Hörensagen, jetzt aber habe ich dich mit eigenen Augen gesehen!  Darum widerrufe ich meine Worte, ich bereue in Staub und Asche!» 

Was bereute Hiob ? Was widerrief er ? . . . Das er Gott und sein Herz nicht wirklich kannte !


HIOB 3:25   

Denn was ich gefürchtet habe, ist über mich gekommen, und wovor mir graute, hat mich getroffen.

Er lebte in Furcht und das war das eigentliche Einfallstor des Feindes in sein Leben – und nicht Gottes Absicht ihn zu prüfen.

Epheser 4:27    . . . und gebt nicht Raum dem Teufel.   Lerne den Schild des Glaubens gegenüber „scheinbaren Realitäten“ zu ergreifen!
Gib dem Teufel keinen Raum in deiner Seele,  über Gott Lügen zu verbreiten 

Beispiele 
Ein Missionar in Indien  der sich aus Spaß die Hand lesen lässt und von seinem nahen Tod erfährt und beginnt dieser Lüge zu glauben und 3 Wochen später ist er tot.   
Das Okkulte funktioniert über das Tor der Furcht – Darum redet die Bibel von lügenhaften Zeichen, Wundern & Kräften !

Der Teufel hat in sich selber wenig Kraft, aber sehr viel Geschicklichkeit in der Lüge und Täuschung, wenn wir ihm glauben und so Raum in uns geben.

Viele Krankheiten kommen in ähnlicher Weise: 
Man hört in sich hinein, man spürt Symptome, man mutmaßt oder bekommt eine Diagnose und man beginnt sich ihr zu beugen. – Man beginnt u.U. einer Lüge zu glauben, die ihrerseits wieder zu einer Realität wird.

Genau wie der positive Glaube aus „Nichts“ Realitäten schaffen kann, so kann die Lüge und Furcht böse Realitäten in unserem Lebe schaffen.

Lukas 8:49   
Als er noch redete, kam einer von den Leuten des Vorstehers der Synagoge und sprach: Deine Tochter ist gestorben; bemühe den Meister nicht mehr. 8:50   Als aber Jesus das hörte, antwortete er ihm:  Fürchte dich nicht ;  glaube nur, so wird sie gesund!

Der Vorsteher wird hier mit der Realität einer medizinischen Aussage konfrontiert – Jesus aber sagt ihm „Glaube meiner Realität“!  
Hier ist der Ort der Entscheidung. Der scheinbar klaren Realität des Todes, steht Gottes Wort und Verheißung gegenüber! Nun muss ich entscheiden: Gewinnt die Furcht überhand oder das Vertrauen in Gott?
Matth. 8:13   

Und Jesus sprach zu dem Hauptmann: Geh hin; dir geschehe, wie du geglaubt hast. Und sein Knecht wurde gesund zu derselben Stunde.

Glaube hat eine gewaltige Kraft und diese Kraft ist in dir und mir. Ihre größte Macht ist das Vertrauen in Gott. Was Gott an diesem Hauptmann beeindruckte war sein Vertrauen in IHN.

Was Gott in Dir sucht – ist das Vertrauen in IHM.

Furcht versucht dieses Vertrauen zu zerstören indem sie sich vor dir aufbaut, sich groß und allgegenwärtig macht, bis du Gott nicht mehr siehst.

2.Korinther 10:4    Die Waffen, mit denen ich kämpfe, sind die Waffen Gottes. Sie sind mächtig genug, jede Festung zu zerstören, jedes menschliche Gedankengebäude niederzureißen,  einfach alles zu vernichten, was sich stolz gegen Gott und seine Wahrheit erhebt. Alles menschliche Denken nehmen wir gefangen und unterstellen es Christus. 

Der Kampf gegen Furcht findet in deinen Gedanken statt und wird dort gewonnen oder verloren. Die Hauptwaffe dabei ist das Wort Gottes und der Schild des Glaubens. Dazu muss ich Gottes Wort kennen 

Johannes 16:33   Das habe ich mit euch geredet, damit ihr in mir Frieden habt. In der Welt habt ihr Angst; aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden.


1.Johannes 5:4    Denn alles, was von Gott geboren ist, überwindet die Welt; und unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat. 5:5    Wer ist es aber, der die Welt überwindet, wenn nicht der, der glaubt, daß Jesus Gottes Sohn ist?

Ministry
Was ist deine größte Furcht stell sie vor dich und dann versuche zu erkennen was Gottes Wort darüber zu sagen hat und dann entscheide dich – wem du glauben willst !

Wenn Du nicht weist (tief im Herz) was das Wort Gottes zu sagen hat, dann bitte um die Kraft das Wort Gottes zu lieben und zu lesen und auswendig zu lernen.

